
SEITE 10 - Nr. 76 Donnerstag, 31. März 2022Lokalsport

Von Christoph Sahler

Großefehn/Wiesmoor – „Mei-
ne Frau hat es in der Großstadt 
versucht, aber das funktionier-
te für sie nicht“, erklärt Chris-
tian Barkhoff und klingt dabei 
kein bisschen traurig. Der ge-
bürtige Essener sitzt auf seiner 
Terrasse zwischen Wiesmoor 
und Großefehn, wo zwischen 
den Häusern Platz für ein hal-
bes Fußballfeld ist. Von der 
lauten Ruhr an den ruhigen 
Ems-Jade-Kanal – der Kontrast 
könnte wohl nicht größer sein. 

Vom Ruhrgebiet 
nach Ostfriesland

„Ich mag die Freiheit, die 
man hier hat“, sagt der 41-Jäh-
rige. 2010 entschieden er und 
seine Frau sich, zurück nach 
Ostfriesland zu ziehen – seit 
fünf Jahren lebt die mittlerwei-
le vierköpfige Familie nun im 
Elternhaus der Mutter. Sein 

größtes Hobby hatte Barkhoff 
beim Umzug schon einmal an 
den Nagel gehängt. Mit dem 
VV Humann Essen spielte er 
bis 2008 in der 1. und 2. Volley-
ball-Bundesliga. „Der Aufwand 
wurde irgendwann zu groß. 
Ich bin gelernter Tischler und 
fürs Volleyballspielen be-
kommt man eben kein Geld. 
Außerdem kam dann die Fa-
milie dazu. Da haben sich die 
Prioritäten eben verschoben.“

„Verbandsliga 
könnte ich wohl noch“

Die Karriere des „Amateur-
Profis“ war beendet. Doch 
2014 schloss sich Barkhoff der 
TG Wiesmoor an. „Ich dachte 
dann: Verbandsliga könnte ich 
wohl noch.“ Zum Leistungsträ-
ger wurde er bei den Blumen-
städtern sofort, zwei Jahre spä-
ter wurde  Barkhoff auch schon 
Mannschaftskapitän. „Meine 
Aufgabe ist es, die Mannschaft 

Zu Hause hat Christian Barkhoff genug Platz, um seinem zweiten Hobby nachzugehen: dem Bogenschießen. BILDER: Christoph Sahler

„Ich mag die
Freiheit, die

man hier hat“
Capitano   Ex-Volleyball-Bundesligaspieler 

Christian Barkhoff lebt seit 2010 in Ostfriesland

auf dem Feld zu pushen, aber 
auch mal wieder runterzuho-
len. Außerdem leite ich inzwi-
schen gerne die jungen Spieler 
an.“ Zwar war an einen Spielbe-
trieb in den vergangenen zwei 
Jahren fast nicht zu denken, 

doch die TG steht aktuell per-
sonell besser da als vor der 
Pandemie. „Wir haben jetzt 
vier statt zwei Herrenmann-
schaften. Nach der abgebro-
chenen Volleyball-Saison 
2019/20 fand die Spielzeit 

Christian Barkhoff stammt aus Essen und ist mit einer Ost-
friesin verheiratet.

20/21 gar nicht erst statt und 
die aktuelle Saison 21/22 wird 
nur als Hinrunde ausgespielt. 

Langweilig wurde Barkhoff 
aber auch im dritten Pande-
mie-Jahr nicht: „Ein weiteres 
Hobby von mir ist das Bogen-

schießen und ich habe mir 
mittlerweile sogar mal selbst 
einen Bogen gebaut. Da der 
nächste Nachbar so weit weg 
wohnt, kann ich mich sogar 
mal an den Gartenzaun stellen 
und einen Pfeil schießen.“ 

Serie „Capitano“

Michael Ballack ist 2004 
zum Kapitän der Deutschen 
Fußballnationalmannschaft 
ernannt worden. Bundestrai-
ner Jürgen Klinsmann ver-
passte ihm 2005 den Zu-
satz „Capitano“. Klinsmann 
sagte später über Ballack:   
„Er war meine rechte Hand 
und ich habe ihm gesagt: 
,Du kannst Verantwortung 
übernehmen, du kannst den 
Mund aufmachen’.“

Die Wortbedeutung steht 
ursprünglich u.a. für den 

Hauptmann, als Grad in der 
Schweizer Armee, einen 
Grad in der italienischen Ar-
mee oder auch den Kom-
mandanten eines Schiffes.

Der Kapitän  nimmt eine he-
rausragende Position ein. Er 
vertritt die Interessen der 
Spieler gegenüber dem Ver-
ein, dem Trainer und dem 
Schiedsrichter, gilt häufig 
auch als verlängerter Arm 
des Trainers auf dem Spiel-
feld. Wir stellen die Füh-
rungspersönlichkeiten vor.

Wiesmoor/AH – Wie schon ge-
wohnt hat auch  der vergangene 
Spieltag für die TG Wiesmoor II 
unter dem Motto „Aufstellung 
wechsele dich“ gestanden. Auf-
grund von drei Corona-Infek-
tionen, zwei Verletzungsausfäl-
len und einer beruflichen Ver-
hinderung musste Trainer Jo-
hann Fahnster die Startaufstel-
lung des Volleyball-Landesligis-
ten wieder einmal neu zusam-
menstellen. Zum Glück für 
Wiesmoor konnte er gegen den 
VfL Lintorf III auf drei Spieler  
aus der vierten Herrenmann-
schaft zurückgreifen. Matti de 
Buhr übernahm die Rolle des 
Liberos, Jann Brunken und Jus-
tus Strate teilten sich eine Posi-
tion im Mittelblock. 

Intensives Spiel

In Lintorf entwickelte sich 
ein zweistündiges, intensives 
Spiel. Phasenweise hatte Wies-
moor das Geschehen voll und 
ganz im Griff und erzielte mit 
seinen großen Angreifern viele 
leichte Punkte in Angriff und 
Block. Auf der anderen Seite lief 

rung mit 22:25.  Im dritten Satz 
machten die Ostfriesen viele 
Fehler und  ermöglichten so der 
Heimmannschaft mehrere Auf-
schlagserien und einen unge-
fährdeten 25:14-Satzgewinn.

Sieg im Tie-Break

Aber auch mit dem Rücken 
zur Wand zeigte die TG wieder 
einmal  Moral. Nach einer An-
sprache von Trainer Fahnster 
kehrte das Team fokussiert und 
motiviert aufs Spielfeld zurück 
und drehte  das Spiel komplett 
zu seinen Gunsten. Fast alles 
gelang der TG-Reserve nun und 
es stand schnell 21:10. Dann 
schaffte der  Lintorfer Routinier 
Stefan Hörsemann zwar eine 
Zehn-Punkte-Aufschlagsserie, 
aber die Wiesmoorer Moral 
hielt der gegnerischen Aufhol-
jagd stand, und die Spieler si-
cherten sich den Satz mit 25:21.

Zum dritten Mal in der Sai-
son stand damit der Tie-Break 
an. Hier erarbeitete sich der 
Gast schnell eine  Führung 
brachte den Sieg mit 15:10  ins 
Ziel. 

Volleyball  TG-Reserve gewinnt 3:2 gegen VfL Lintorf III
Wiesmoor II bleibt Spitze

zeitweise nur wenig zusammen 
und die leichten Fehler häuften 
sich. Im ersten Satz erarbeitete 
die TG sich immer Vorsprünge 
von 8:4 und 19:14, die sie stets 
schnell wieder verlor (9:9 und 
21:20). Dennoch gewann sie 
den Satz mit 25:22. 

Den zweiten Durchgang ver-
lor Wiesmoor nach   21:19-Füh-

Es war ein hart erkämpfter 
Erfolg. ARCHIVBILD: Annika Schmidt

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Nachdem die 
Boßler der Altersklassen am 
vergangenen Wochenende 
ihre Meister gekürt haben, ist 
nun der Nachwuchs dran. Am 
Samstag geht es auf  sechs 
Strecken um die Titel. Startbe-
rechtigt sind die Meister aus 
den sechs ostfriesischen Krei-
sen Aurich, Esens, Friedeburg,  
Leer, Norden und Wittmund. 
Die Siegerehrung wird direkt 
im Anschluss an die Wett-
kämpfe an der Strecke vorge-
nommen. Training ist auf den 
Strecken noch bis morgen 
Abend erlaubt. Jeweils eine 
Stunde vor Sonnenuntergang 
ist das Übungswerfen einzu-
stellen.  

Die jüngsten Friesensport-
ler messen sich in Neudorf. 
Um 9 Uhr geht es mit der 
weiblichen Jugend F los. Ge-
worfen wird auf Hin- und 
Rücktour mit der Holzkugel. 
Parkmöglichkeiten gibt es auf 
dem Neudorfer Grenzweg. Am 
Nachmittag tritt auf derselben 
Bahn die männliche Jugend F 

an. Meldezeit ist 14 Uhr.
Die weibliche Jugend E er-

öffnet den Boßeltag in Rahe. 
Ab 9 Uhr geht es am Kukelo-
rum um den Titel. Anders als 
bei der F-Jugend, wird hier das 
Wurfgerät nach halber Strecke 
gewechselt. Los geht es mit 
der  Gummikugel, zurück wird 
mit der Holzkugel geworfen. 
Ab 14 Uhr fällt in Rahe die Ent-
scheidung bei der männlichen 
Jugend E.

In Zwischenbergen greifen 
am Samstagmorgen die Wer-
ferinnen der weiblichen Ju-
gend D zu den Kugeln. Park-
plätze stehen bei der Tischle-
rei Schöttler zur Verfügung. 
Meldezeit ist 9 Uhr. Um 14 Uhr 
geht es auf dem Zwischenber-
ger Weg mit der männlichen 
Jugend C weiter. 

Die besten ostfriesischen 
Mannschaften der männli-
chen Jugend D messen sich 
am Samstag ab 9 Uhr auf der 
Strecke in Ludwigsdorf. Ge-
parkt werden kann am Ver-
einsheim des KBV „Hoffnung“ 
Ludwigsdorf. Um 14 Uhr tre-
ten auf dieser Strecke die 

Teams der weiblichen Jugend 
C an.

Auf dem anspruchsvollen 
Geläuf in Schirumer Leeg-
moor stehen sich ab 9 Uhr die 
Werferinnen der weiblichen 
Jugend B gegenüber. Um 14 
Uhr folgt die weibliche Jugend 
A. Parkmöglichkeiten gibt es 
an den Seitenstraßen der Stre-
cke, Am Reidigermeer, Ben-
genkampsweg und Moorland-
weg. 

Die beiden ältesten männli-
chen Jugendklassen ermitteln 
in Akelsbarg ihre Meister. Ab 9 
Uhr wird es für die B-Jugend 
ernst, am Nachmittag um 14 
Uhr folgt der Wettkampf der 
A-Jugend.  Parkflächen stehen 
am Vereinsheim des KBV 
Akelsbarg zur Verfügung. 

Die Sieger der Landesmeis-
terschaft werden eine Woche 
später auf die Konkurrenz aus 
Oldenburg treffen, um die Ti-
tel auf FKV-Ebene auszuwer-
fen. Genaue Informationen zu 
den Strecken und Zeiten wer-
den noch veröffentlicht. 
P@ Mehr Infos unter 
www.lkv-ostfriesland.de

Boßeln  Ostfriesischer Nachwuchs ermittelt Landesmeister 
Titelkämpfe auf sechs Strecken
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Von Holger Wilken

Ostfriesland – Neben den 
Landesmeisterschaften für Ju-
gendmannschaften standen 
im Straßenboßeln am vergan-
genen Wochenende auch  die 
Aufstiegswettkämpfe an. Wäh-
rend die Männer-I-Werfer die 
Aufsteiger zur Ostfrieslandliga 
für Achter-Mannschaften er-
mittelten, suchten die Frauen-
I-Mannschaften neue Teilneh-
mer für die Bezirksklasse. In 
den Altersklassen II und III 
ging es darum, die ostfriesi-
schen Landesligen zu kom-
plettieren.

 Männer I

In Deternerlehe trafen sich 
mit Akelsbarg (AUR), Marx 
(FRI), Norddeich (NOR), Wer-
dum (WTM) und Zwischenber-
gen (LER) fünf Mannschaften, 
um die Aufsteiger zu ermit-
teln. Neegenmerten (ESE) ver-
zichtete auf die Teilnahme, da  
in der kommenden Saison 
wieder eine 16er-Mannschaft 
ins Spielgeschehen der Regio-
nalliga eingreifen möchte. Der 
Kreisliga-Zweite aus Werdum 
rückte entsprechend nach. 
Schon auf der Hintour zeich-
nete sich ab, dass Norddeich 
und Akelsbarg sich einiges 
vorgenommen hatten.  Nord-
deich hatte schließlich mit 
einem Wurf die Nase vorn. 
Akelsbarg sicherte sich den 
zweiten freien Platz in der Ost-
frieslandliga.

 Frauen I

Ein volles Teilnehmerfeld 
mit acht Teams bot die Frau-
en-I-Konkurrenz, die in Akels-
barg startete.   Wiesede ging 
mit insgesamt 26.1 Runden 
(13.2/12.3) als Erster über den 
Zielstrich, gefolgt von Wer-
dum (26.3/13.3/13.0), das sich 
den zweiten Aufstiegsplatz 
holte. 

Boßeln  Aufsteiger zum überregionalen Spielbetrieb stehen fest

Letzte Plätze sind vergeben

 Männer II

Aller guten Dinge sind drei. 
Getreu diesem Motto machte 
„Ostfrisia“ Rahe (24.2/12.1/12.1) 
den Aufstieg in die Landesliga 
perfekt. Die Männer um Harm 
Weinstock und Ralf Klingen-
berg wurden auf der Strecke  
ihrer Favoritenrolle gerecht. 
Zusammen mit Leegmoor 
geht es nun in die Landesliga.

 Frauen II

Die Frauen II lieferten sich ein 
spannendes Rennen. Am Ende 
hätten alle sieben Mannschaf-
ten den Aufstieg verdient ge-
habt. Das bessere und damit 
glücklichere Ende hatten die 
Teams aus Berumbur und 
Westerende für sich, die je-
weils mit 12.1 Runden über den 
Parcours gingen. 

 Männer III

In Ockenhausen trafen sich 
die Männer III um ihre Auf-
steiger zu ermitteln.  Auch in 
dieser Konkurrenz war es 
schwer, im Vorfeld klare Favo-
riten zu benennen.  Leerhafe 
brach auf der Rücktour ein 
und musste Berumbur  und 
Westersander-H.  den Vortritt 
lassen. 

Die  Männer II aus Willmsfeld (Holger Kerker beim Wurf) verkauften sich teuer, mussten aber 
den Teams aus Aurich den Vortritt lassen. BILD: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Die ostfriesi-
schen Fußballer bestreiten 
derzeit die Viertelfinals in den 
Kreispokalwettbewerben. Für 
den BSC Burhafe war dabei am 
Sonntag Endstation. Die 
Mannschaft, die vertretungs-
weise von Olaf Berschuck be-
treut wurde, musste sich BW 
Borssum II mit 1:2 geschlagen 
geben. Thilo Boekhoff brachte 
die Borssumer in der 32. Mi-
nute in Führung. Nach dem 
Seitenwechsel glich Marvin 
Nester zwischenzeitlich aus, 
ehe Stefan Lorey kurz vor 
Schluss den Siegtreffer mar-
kierte.

Im Kreispokal 2 hat der VfL 
Mullberg hingegen den 
Sprung ins Halbfinale ge-
schafft. Bereits am Donners-
tag setzte sich die Mannschaft 
von Trainer Uwe Schoon mit 
3:1 gegen den TuS Norderney 
durch. Ein Eigentor  sowie  Tref-
fer von Matteo Aden und Ro-
bin Effing sicherten dem VfL 
den Sieg. Morgen stehen sich 
der SV Blomberg-Neuschoo 
und der TuS Strudden II 

Fußball  BSC Burhafe unterliegt BW Borssum II mit 1:2
Im Viertelfinale ist Schluss

gegenüber. Anpfiff auf dem 
Platz in Blomberg ist um 20 
Uhr.

Zeitgleich hofft auch der SV 
Ochtersum, den Schritt unter 
die besten vier im Kreispokal 3 
zu machen. Dafür muss ein 
Sieg über die zweite Mann-
schaft des SV Holtland her. 
Ebenfalls um 20 Uhr stehen 

sich der SuS Strackholt und 
Fortuna Wirdum gegenüber.

Einen klaren 3:0-Heim-
erfolg meldete der TSV Caroli-
nensiel. Zwei Treffer von Sön-
ke Ommen und ein Eigentor 
der Gäste des TuS  Middels II si-
cherten den Sielern den Ein-
zug ins Halbfinale im Kreis-
pokal 4. 

Die Burhafer (Dennis Podein in Blau) verloren auf eigenem 
Platz nur knapp. BILD: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Die Landes-
meister im Straßenboßeln ste-
hen fest. Am Wochenende  lie-
ferten sich die Mannschaften 
der Jugendklassen spannende 
Wettkämpfe auf verschiede-
nen Strecken in Ostfriesland.

Bei der männlichen Jugend 
A haben sich die Favoriten aus 
Westeraccum eindrucksvoll 
durchgesetzt. Lagen sie zur 
Wende noch knapp vor Leer-
hafe, drehten die Accumer auf 
der Rücktour kräftig auf. Sie 
nahmen der Konkurrenz eine 
komplette Runde ab. Und der 
Sieg der A-Jugend war nicht 
der einzige Grund, den die 
Westeraccumer zu feiern hat-
ten. Auch die männliche Ju-
gend C und die weibliche Ju-
gend B sicherten sich den Ti-
tel.

Außenseiter haben die 
Nase vorn

Groß war auch der Jubel bei 
der männlichen Jugend B aus 
Negenmeerten. Die Werfer aus 
dem Kreisverband Esens gal-

ten im Vorfeld eher als Außen-
seiter. Während sich die Wer-
fer aus Negenmeerten auf der 
Rücktour kaum Fehler leiste-
ten, patzte die Konkurrenz. So-
mit kam das Team aus dem 
Kreis Esens als verdienter Sie-
ger ins Ziel.

Einen packenden Wettstreit 
lieferten sich die Mannschaf-
ten der männlichen Jugend D. 
Am Ende landete Dietrichsfeld 
einen Wurf vor Blomberg. Mit 
einem weiteren Schoet Rück-
stand kam Reepsholt als Drit-
ter über die Linie.

Gerade einmal 18 Meter 
Vorsprung bescherten der 
männlichen Jugend F aus Ar-
dorf den Sieg. Die Nachwuchs-
werfer aus Rahe zeigten eine 
beeindruckende Aufholjagd, 
mussten sich aber mit Rang 
zwei begnügen. Ähnlich eng 
ging es bei der weiblichen Ju-
gend E zu. Auch hier durfte Ar-
dorf jubeln. 45 Meter lag das 
Team vor Schirumer-Leeg-
moor.

Goldmedaillen nahmen die 
Boßlerinnen aus Utarp-
Schweindorf in der weiblichen 
Jugend D mit nach Hause. Auf 

der zweiten Hälfte der Strecke 
hängten sie die Konkurrenz 
aus Rahe ab. Lag der Abstand   
zur Wende noch bei wenigen 
Metern, zogen die Narperin-
nen auf der Rücktour Wurf um 
Wurf davon. Letztlich hatten 
sie ihren Gegnerinnen eine 
Runde abgenommen.

Blomberg hängt 
Konkurrenz ab

Den größten Vorsprung 
warfen jedoch die Kleinsten 
heraus. In der weiblichen Ju-
gend F ließ Blomberg den Mit-
bewerbern aus Rahe und Süd-
arle keine Chance. Acht Schoet 
Vorsprung standen im Ziel auf 
dem Zettel.

Schon am kommenden Wo-
chenende geht es für die Sie-
ger weiter. Dann steht der Ver-
gleich mit den Landesmeis-
tern aus Oldenburg auf dem 
Programm. Geworfen wird 
wieder auf den Strecken in 
Ostfriesland. Die Zeiteintei-
lung und die Strecken hat der 
FKV auf seiner Internetseite 
veröffentlicht. 
P @  www.fkv-online.de

Boßeln  Klarer Erfolg der A-Jugend bei Landesmeisterschaft
Westeraccum dreht kräftig auf

Esens/SV – Wieder mit Trainer 
Andreas Meinke an der Seiten-
linie wollen die Landesklas-
sen-Handballerinnen des TuS 
Esens heute ab 20 Uhr zu 
ihrem  Heimspiel gegen die 
HSG Neuenburg/Bockhorn in 
der Dreifach-Sporthalle antre-
ten. Während die Neuenbur-
gerinnen in ihrem  Punktspiel 
am Donnerstag 14 Spielerin-
nen aufboten, werden sie heu-
te mit einem etwas kleinen 
Kader anreisen. Dies kommt 
dem TuS durchaus gelegen, 
denn es werden weiterhin ei-
nige Stammspielerinnen feh-
len. Dennoch herrscht Zuver-
sicht, dass in dieser Partie ge-
punktet und dadurch der letz-
te Tabellenplatz wieder abge-
geben werden kann. 

TuS Esens
empfängt
Neuenburg

Wittmund/sv – Die Bezirksliga-
Tischtennisspieler des SV 
Wittmund haben am Wochen-
ende die verkürzte Saison 
2021/22 auf dem letzten Tabel-
lenplatz beendet. Die Folge ist 
der Abstieg in die 1. Bezirks-
klasse. Gegen den TTC Remels 
mussten vier Fünf-Satz-Nie-
derlagen hingenommen wer-
den. Bei der 2:9-Niederlage 
setzte sich lediglich das Dop-
pel Olaf Sweers/Willy Stelzer 
und Manuel Wuttig im Einzel 
durch. Die zweite Partie ende-
te mit einem 8:8-Unentschie-
den gegen SuS Rechtsupweg II. 
Dadurch wurde wenigstens 
ein Punkt in den absolvierten 
neun Begegnungen errungen. 
Diesen Ehrenpunkt erkämpf-
ten in 210 Minuten Spielzeit 
die SVW-Doppel Wuttig/Sven 
Schüren (2) Christoph Bur-
rack/Stephan Jungenkrüger 
(1), Wuttig (1), Schüren (1), Ecko 
Wille (1), Jungenkrüger (1) und 
Tom Engels (1). 

Abstieg des 
SV Wittmund
besiegelt

Boßeln
Landesmeisterschaft der Jugendklassen

Männliche Jugend A 
1. Westeraccum  10 Runden/0 Würfe/ 77 Meter
2. Leerhafe  11/0/40
3. Rahe  11/2/103
4. Theener  11/2/62
5. Ardorf  12/1/116

Männliche Jugend B
1. Negenmeerten  12/2/86
2. Rahe  13/1/114
3. Südarle  13/1/58
4. Blersum  13/1/27

Männliche Jugend C
1. Westeraccum  9/2/70
2. Wiesedermeer  10/1/51
3. Rahe  10/1/11
4. Willen  10/2/95
5. Theener  11/0/3

Männliche Jugend D
1. Dietrichfeld  9/1/10
2. Blomberg  9/2/125
3. Reepsholt  9/3/179
4. Großheide  10/2/114
5. Uttel  11/0/3

Männliche Jugend E
1. Akelsbarg  9/2/49
2. Südarle  10/0/47
3. Abickhafe/Reepsholt  10/1/31
4. Nenndorf  11/0/13
5. Uttel  11/3/45

Männliche Jugend F
1. Ardorf  10/1/42
2. Rahe  10/1/24
3. Utarp-Schweindorf  10/2/29
4. Großheide  11/2/15
5. Etzel  12/1/15

Weibliche Jugend A
1. Neuwesteel/Menstede-Arle   9/2/59
2. Uttel  10/2/143
3. Münkeboe-Moorhusen  11/0/17
4. Esens-Moorweg  12/1/125

Weibliche Jugend B
1. Westeraccum  11/0/94
2. Menstede-Arle  11/1/33
3. Dietrichsfeld  11/2/24
4. Reepsholt  11/3/146

Weibliche Jugend C
1. Südarle  8/1/67
2. Dietrichsfeld  9/0/37
3. Müggenkrug  9/1/1
4. Uttel  10/0/15
5. Esens/Mamburg  10/2/132

Weibliche Jugend D
1. Utarp- Schweindorf  9/2/31
2. Rahe  10/2/53
3. Müggenkrug  11/0/40
4. Südarle  11/0/23

Weibliche Jugend E
1. Ardorf  10/1/33
2. Schirumer-Leegmoor  11/1/78
3. Berumerfehn  11/3/21
4. Collrunge/BW  12/1/33
5. Negenmeerten  12/3/1

Weibliche Jugend F
1. Blomberg  10/2/8
2. Rahe  12/2/12
3. Südarle  12/3/25
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balbutte
Hervorheben
Auch hier durfte Ardorf

jubeln. 45 Meter lag das

Team vor Schirumer-Leegmoor.



balbutte
Hervorheben
über die Linie.

Gerade einmal 18 Meter

Vorsprung bescherten der

männlichen Jugend F aus Ardorf

den Sieg
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Von Holger Wilken

Ostfriesland – Neben den 
Landesmeisterschaften für Ju-
gendmannschaften standen 
im Straßenboßeln am vergan-
genen Wochenende auch  die 
Aufstiegswettkämpfe an. Wäh-
rend die Männer-I-Werfer die 
Aufsteiger zur Ostfrieslandliga 
für Achter-Mannschaften er-
mittelten, suchten die Frauen-
I-Mannschaften neue Teilneh-
mer für die Bezirksklasse. In 
den Altersklassen II und III 
ging es darum, die ostfriesi-
schen Landesligen zu kom-
plettieren.

 Männer I

In Deternerlehe trafen sich 
mit Akelsbarg (AUR), Marx 
(FRI), Norddeich (NOR), Wer-
dum (WTM) und Zwischenber-
gen (LER) fünf Mannschaften, 
um die Aufsteiger zu ermit-
teln. Neegenmerten (ESE) ver-
zichtete auf die Teilnahme, da  
in der kommenden Saison 
wieder eine 16er-Mannschaft 
ins Spielgeschehen der Regio-
nalliga eingreifen möchte. Der 
Kreisliga-Zweite aus Werdum 
rückte entsprechend nach. 
Schon auf der Hintour zeich-
nete sich ab, dass Norddeich 
und Akelsbarg sich einiges 
vorgenommen hatten.  Nord-
deich hatte schließlich mit 
einem Wurf die Nase vorn. 
Akelsbarg sicherte sich den 
zweiten freien Platz in der Ost-
frieslandliga.

 Frauen I

Ein volles Teilnehmerfeld 
mit acht Teams bot die Frau-
en-I-Konkurrenz, die in Akels-
barg startete.   Wiesede ging 
mit insgesamt 26.1 Runden 
(13.2/12.3) als Erster über den 
Zielstrich, gefolgt von Wer-
dum (26.3/13.3/13.0), das sich 
den zweiten Aufstiegsplatz 
holte. 

Boßeln  Aufsteiger zum überregionalen Spielbetrieb stehen fest

Letzte Plätze sind vergeben

 Männer II

Aller guten Dinge sind drei. 
Getreu diesem Motto machte 
„Ostfrisia“ Rahe (24.2/12.1/12.1) 
den Aufstieg in die Landesliga 
perfekt. Die Männer um Harm 
Weinstock und Ralf Klingen-
berg wurden auf der Strecke  
ihrer Favoritenrolle gerecht. 
Zusammen mit Leegmoor 
geht es nun in die Landesliga.

 Frauen II

Die Frauen II lieferten sich ein 
spannendes Rennen. Am Ende 
hätten alle sieben Mannschaf-
ten den Aufstieg verdient ge-
habt. Das bessere und damit 
glücklichere Ende hatten die 
Teams aus Berumbur und 
Westerende für sich, die je-
weils mit 12.1 Runden über den 
Parcours gingen. 

 Männer III

In Ockenhausen trafen sich 
die Männer III um ihre Auf-
steiger zu ermitteln.  Auch in 
dieser Konkurrenz war es 
schwer, im Vorfeld klare Favo-
riten zu benennen.  Leerhafe 
brach auf der Rücktour ein 
und musste Berumbur  und 
Westersander-H.  den Vortritt 
lassen. 

Die  Männer II aus Willmsfeld (Holger Kerker beim Wurf) verkauften sich teuer, mussten aber 
den Teams aus Aurich den Vortritt lassen. BILD: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Die ostfriesi-
schen Fußballer bestreiten 
derzeit die Viertelfinals in den 
Kreispokalwettbewerben. Für 
den BSC Burhafe war dabei am 
Sonntag Endstation. Die 
Mannschaft, die vertretungs-
weise von Olaf Berschuck be-
treut wurde, musste sich BW 
Borssum II mit 1:2 geschlagen 
geben. Thilo Boekhoff brachte 
die Borssumer in der 32. Mi-
nute in Führung. Nach dem 
Seitenwechsel glich Marvin 
Nester zwischenzeitlich aus, 
ehe Stefan Lorey kurz vor 
Schluss den Siegtreffer mar-
kierte.

Im Kreispokal 2 hat der VfL 
Mullberg hingegen den 
Sprung ins Halbfinale ge-
schafft. Bereits am Donners-
tag setzte sich die Mannschaft 
von Trainer Uwe Schoon mit 
3:1 gegen den TuS Norderney 
durch. Ein Eigentor  sowie  Tref-
fer von Matteo Aden und Ro-
bin Effing sicherten dem VfL 
den Sieg. Morgen stehen sich 
der SV Blomberg-Neuschoo 
und der TuS Strudden II 

Fußball  BSC Burhafe unterliegt BW Borssum II mit 1:2
Im Viertelfinale ist Schluss

gegenüber. Anpfiff auf dem 
Platz in Blomberg ist um 20 
Uhr.

Zeitgleich hofft auch der SV 
Ochtersum, den Schritt unter 
die besten vier im Kreispokal 3 
zu machen. Dafür muss ein 
Sieg über die zweite Mann-
schaft des SV Holtland her. 
Ebenfalls um 20 Uhr stehen 

sich der SuS Strackholt und 
Fortuna Wirdum gegenüber.

Einen klaren 3:0-Heim-
erfolg meldete der TSV Caroli-
nensiel. Zwei Treffer von Sön-
ke Ommen und ein Eigentor 
der Gäste des TuS  Middels II si-
cherten den Sielern den Ein-
zug ins Halbfinale im Kreis-
pokal 4. 

Die Burhafer (Dennis Podein in Blau) verloren auf eigenem 
Platz nur knapp. BILD: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Die Landes-
meister im Straßenboßeln ste-
hen fest. Am Wochenende  lie-
ferten sich die Mannschaften 
der Jugendklassen spannende 
Wettkämpfe auf verschiede-
nen Strecken in Ostfriesland.

Bei der männlichen Jugend 
A haben sich die Favoriten aus 
Westeraccum eindrucksvoll 
durchgesetzt. Lagen sie zur 
Wende noch knapp vor Leer-
hafe, drehten die Accumer auf 
der Rücktour kräftig auf. Sie 
nahmen der Konkurrenz eine 
komplette Runde ab. Und der 
Sieg der A-Jugend war nicht 
der einzige Grund, den die 
Westeraccumer zu feiern hat-
ten. Auch die männliche Ju-
gend C und die weibliche Ju-
gend B sicherten sich den Ti-
tel.

Außenseiter haben die 
Nase vorn

Groß war auch der Jubel bei 
der männlichen Jugend B aus 
Negenmeerten. Die Werfer aus 
dem Kreisverband Esens gal-

ten im Vorfeld eher als Außen-
seiter. Während sich die Wer-
fer aus Negenmeerten auf der 
Rücktour kaum Fehler leiste-
ten, patzte die Konkurrenz. So-
mit kam das Team aus dem 
Kreis Esens als verdienter Sie-
ger ins Ziel.

Einen packenden Wettstreit 
lieferten sich die Mannschaf-
ten der männlichen Jugend D. 
Am Ende landete Dietrichsfeld 
einen Wurf vor Blomberg. Mit 
einem weiteren Schoet Rück-
stand kam Reepsholt als Drit-
ter über die Linie.

Gerade einmal 18 Meter 
Vorsprung bescherten der 
männlichen Jugend F aus Ar-
dorf den Sieg. Die Nachwuchs-
werfer aus Rahe zeigten eine 
beeindruckende Aufholjagd, 
mussten sich aber mit Rang 
zwei begnügen. Ähnlich eng 
ging es bei der weiblichen Ju-
gend E zu. Auch hier durfte Ar-
dorf jubeln. 45 Meter lag das 
Team vor Schirumer-Leeg-
moor.

Goldmedaillen nahmen die 
Boßlerinnen aus Utarp-
Schweindorf in der weiblichen 
Jugend D mit nach Hause. Auf 

der zweiten Hälfte der Strecke 
hängten sie die Konkurrenz 
aus Rahe ab. Lag der Abstand   
zur Wende noch bei wenigen 
Metern, zogen die Narperin-
nen auf der Rücktour Wurf um 
Wurf davon. Letztlich hatten 
sie ihren Gegnerinnen eine 
Runde abgenommen.

Blomberg hängt 
Konkurrenz ab

Den größten Vorsprung 
warfen jedoch die Kleinsten 
heraus. In der weiblichen Ju-
gend F ließ Blomberg den Mit-
bewerbern aus Rahe und Süd-
arle keine Chance. Acht Schoet 
Vorsprung standen im Ziel auf 
dem Zettel.

Schon am kommenden Wo-
chenende geht es für die Sie-
ger weiter. Dann steht der Ver-
gleich mit den Landesmeis-
tern aus Oldenburg auf dem 
Programm. Geworfen wird 
wieder auf den Strecken in 
Ostfriesland. Die Zeiteintei-
lung und die Strecken hat der 
FKV auf seiner Internetseite 
veröffentlicht. 
P @  www.fkv-online.de

Boßeln  Klarer Erfolg der A-Jugend bei Landesmeisterschaft
Westeraccum dreht kräftig auf

Esens/SV – Wieder mit Trainer 
Andreas Meinke an der Seiten-
linie wollen die Landesklas-
sen-Handballerinnen des TuS 
Esens heute ab 20 Uhr zu 
ihrem  Heimspiel gegen die 
HSG Neuenburg/Bockhorn in 
der Dreifach-Sporthalle antre-
ten. Während die Neuenbur-
gerinnen in ihrem  Punktspiel 
am Donnerstag 14 Spielerin-
nen aufboten, werden sie heu-
te mit einem etwas kleinen 
Kader anreisen. Dies kommt 
dem TuS durchaus gelegen, 
denn es werden weiterhin ei-
nige Stammspielerinnen feh-
len. Dennoch herrscht Zuver-
sicht, dass in dieser Partie ge-
punktet und dadurch der letz-
te Tabellenplatz wieder abge-
geben werden kann. 

TuS Esens
empfängt
Neuenburg

Wittmund/sv – Die Bezirksliga-
Tischtennisspieler des SV 
Wittmund haben am Wochen-
ende die verkürzte Saison 
2021/22 auf dem letzten Tabel-
lenplatz beendet. Die Folge ist 
der Abstieg in die 1. Bezirks-
klasse. Gegen den TTC Remels 
mussten vier Fünf-Satz-Nie-
derlagen hingenommen wer-
den. Bei der 2:9-Niederlage 
setzte sich lediglich das Dop-
pel Olaf Sweers/Willy Stelzer 
und Manuel Wuttig im Einzel 
durch. Die zweite Partie ende-
te mit einem 8:8-Unentschie-
den gegen SuS Rechtsupweg II. 
Dadurch wurde wenigstens 
ein Punkt in den absolvierten 
neun Begegnungen errungen. 
Diesen Ehrenpunkt erkämpf-
ten in 210 Minuten Spielzeit 
die SVW-Doppel Wuttig/Sven 
Schüren (2) Christoph Bur-
rack/Stephan Jungenkrüger 
(1), Wuttig (1), Schüren (1), Ecko 
Wille (1), Jungenkrüger (1) und 
Tom Engels (1). 

Abstieg des 
SV Wittmund
besiegelt

Boßeln
Landesmeisterschaft der Jugendklassen

Männliche Jugend A 
1. Westeraccum  10 Runden/0 Würfe/ 77 Meter
2. Leerhafe  11/0/40
3. Rahe  11/2/103
4. Theener  11/2/62
5. Ardorf  12/1/116

Männliche Jugend B
1. Negenmeerten  12/2/86
2. Rahe  13/1/114
3. Südarle  13/1/58
4. Blersum  13/1/27

Männliche Jugend C
1. Westeraccum  9/2/70
2. Wiesedermeer  10/1/51
3. Rahe  10/1/11
4. Willen  10/2/95
5. Theener  11/0/3

Männliche Jugend D
1. Dietrichfeld  9/1/10
2. Blomberg  9/2/125
3. Reepsholt  9/3/179
4. Großheide  10/2/114
5. Uttel  11/0/3

Männliche Jugend E
1. Akelsbarg  9/2/49
2. Südarle  10/0/47
3. Abickhafe/Reepsholt  10/1/31
4. Nenndorf  11/0/13
5. Uttel  11/3/45

Männliche Jugend F
1. Ardorf  10/1/42
2. Rahe  10/1/24
3. Utarp-Schweindorf  10/2/29
4. Großheide  11/2/15
5. Etzel  12/1/15

Weibliche Jugend A
1. Neuwesteel/Menstede-Arle   9/2/59
2. Uttel  10/2/143
3. Münkeboe-Moorhusen  11/0/17
4. Esens-Moorweg  12/1/125

Weibliche Jugend B
1. Westeraccum  11/0/94
2. Menstede-Arle  11/1/33
3. Dietrichsfeld  11/2/24
4. Reepsholt  11/3/146

Weibliche Jugend C
1. Südarle  8/1/67
2. Dietrichsfeld  9/0/37
3. Müggenkrug  9/1/1
4. Uttel  10/0/15
5. Esens/Mamburg  10/2/132

Weibliche Jugend D
1. Utarp- Schweindorf  9/2/31
2. Rahe  10/2/53
3. Müggenkrug  11/0/40
4. Südarle  11/0/23

Weibliche Jugend E
1. Ardorf  10/1/33
2. Schirumer-Leegmoor  11/1/78
3. Berumerfehn  11/3/21
4. Collrunge/BW  12/1/33
5. Negenmeerten  12/3/1

Weibliche Jugend F
1. Blomberg  10/2/8
2. Rahe  12/2/12
3. Südarle  12/3/25

balbutte
Hervorheben
2. Uttel 

balbutte
Hervorheben
4. Uttel 

balbutte
Hervorheben
5. Uttel 

balbutte
Hervorheben
5. Uttel 

balbutte
Hervorheben
5. Ardorf 

balbutte
Hervorheben
4. Blersum 

balbutte
Hervorheben
4. Willen 

balbutte
Hervorheben
1. Ardorf 

balbutte
Hervorheben
1. Ardorf 


